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I, Zur Diskussion 


Wir möchten das BULLETIN VIIL/1969 dazu benutzen, unseren., 
Mitgliedern bisher erarbeitete Pspiere zum Thema Organisa- 
tionsfrage bekanntzugeben, In diesem Zusammenhang dürfen 

wir auf das von einem Redaktionskollektiv der Basisgruppen 
Wedding und Tegel erarbeitete paper hinweisen, das in der 

Nr. 14 der ROTEN PRESSE KORRESPONDENZ vom 23. Mai 1969 publi- 
ziert worden ist. i 


Um ein neues Organisationskonzept und eine Reorganisation 
des Clubs diskutieren zu können, muß die Entwicklung des 
Republikanischen Clubs seit: sei Bestehen korücksichtigt \ 
> werden. Der Rechenschaftsbericht von Klaus Meschkat, der | 
auf der 2. ordentlichen Mitgliederversammlung am 25. Mai 
1968 von ihm vorgetragen wurde (im Sekretariat noch erhält- 
lich) umreißt erstmais klar die Entwicklung des Clubs un- 
ter der "Ära Meschkat". Jürg Huffschmide Erklärung zur 
2. 4.0, Mitgliederversammlung im Januar 1969 enthält be- 
reits wesentlich konkreter die Forderung nach Reorganisa- 
tion des Clubs, Der Rechenschaftsbericht von Ulrich K. 
Preuß auf der 3. ordentlichen Mitgliederversammlung. vom 
26. März 1969 enthielt deutlich die Aufforderung, alte und 
liebgewonnene Vorstellungen über den Republikanischen Club 
ı endlich ‚der Vergangenheit angehören zu lassen und die künf- 
\ tige Aufgabe des Clubs heuzubestimmen. 


Die Notwendigkeit einer Neubestimnung der politischen 
Funktion des RC hat sich in den letzten Monaten und Wochen 
o deutlicher gezeigt, je mehr praktische Ergebnisse und 
Konsequenzen in der Organisationsdebatte innerhalb der 
westberliner Linken deutlich wurden, Der Erfolg der - vom 
Republikanischen Club unterstützten - Maikempagne dos 
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b) Die politische Bedeutung des Clubs 


Die Einschätzung des Republikanischen Clubs durch die politisch 
aktiven Gruppen zeigt sich dorzeit darin, daß der Club weder vom 
INFI noch von den Basisgruppen als relevante politische Institu- 
tion angesehen und in ein Organisationsmodell eingebaut wird. Di, 
im folgenden dargestellte Entwicklung des Republikanischen Clubs 
beweist, daß diese Einschätzung in der Tendenz richtig ist, und 
daß der Club Gefahr läuft, das Schicksal aller abstrakten Orgai 
sationen zu teilen, das heißt in politische Bedeutungslosigkal 
abzusinken. 


Man muB daran erinnern, daß der Republikanische Club nach und 
wegen des Eintritts der SPD in die Große Koalition gegründet wurde 
und seinen üitgliederstamm zum großen Teil aus Personen vekru- 
tierte, die häufig mit der FDP liebäugelten oder eino neue Bar- 
Sründen wollten. Der Versuch dieser in der Überbauinstitu- 
tion_RC organisierten liberalen Mitglieder, eine ihnen entspre- 
shende politische Konzeption durchzusetzen, wurde aber bald nach 
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zalen zum Club trübte sich zwar, als in dor Huffschmid-be. 
deutlich würde, daß der Vorstand eine konsequent sozialistische 
Politik, also die sozialistische Praxis der arbeitenden Gruppen, 
unbeeindruckt von den Protesten aus dem liberalen (und tradition: 
listischen) Lager, unterstützte. Die Befürwortung der Aktion am 
Tegeler Weg, womit die Frage der Gewalt aktuell wurde und die Un- 
terstützung der Demonstration zur Müllerstraße am 18, Januar 29 
(eine Entscheidung, die sich sowohl gegen die traditionell 
Mistische und revisionistische Politik der SEW und gleichzeitig 
auch gegeh die bürgerlich-parlamentarischen Vorstellungen der Li-' 

zalen wendete), haben eine gewisse Unruhe bei den Kitgliedern 
hervorgerufen. Die Erklärung des Vorstandes zur Aktion am Tegeler 
“eg führte darüber hinaus zur Finberufung einer außerordentlichen 
Mitgiiederversemmlung, in der der Vorstand eine (folgen ose) Ab- 
stimmungsniederlage cinstecken mußte. In beiden Fällen war sine 
Reihe von Austritten zu verzeichnen. 


Hinzu kommt eine weitere aber unbedautendere Vertrauenskrise in- 
zeige der Kampagne des Clubvorstandes gegen den Berliner EXTRA- 
DIENST. 2 


Zussmmenfassend läßt sich sagen, daß die Liberalen als größter 
2lock innerhalb des Republikanischen Clubs nicht in der Lage go- 
wesen sind, über eine Örganisierung in Arbeitskreisen und Berufs- 
gene politische Kraft zu werden, daß das Vertrauens- 
s zwischen ihnen und dem Clubvorstand in der Verga, 
heitstrapaziert wurde, daß sie aber - wie zum Beispiel die Wahlen 
auf der letzten Mitgliederversammlung zeigen, als ein, m er 
Ausnahme, antiauteritärer Vorstand gewählt wurde - in Ermangelung 
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atsm.ete für Räune zehlen, die der Lag.-und Aussistiung nach 
ı Bedürfnissen der ‚arbeitenden Gruppen entsprechen. Dis heißt, 
Jar Club wird an dem Ort sein und damit auch den Ort bestimmen, An 
sem das’ Zentrum-der politischen Arbeit ontsteht. 


Dieses Zentzum der arbeitenden Gruppen, in dem der Club als Hioter 
auftreten und einige Räume für sich beanspruchen wird, ansonsten 
aber vollständig den arbeitenden Gruppen zur Verfügung steht, sollte 
zwar in einen Arbeiterviertel, abor dennoch verhäßtnsenißig zentunl 
Ifegen (Moabit, Charlottenburg etc.). 


Das Haus, die F: 
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Wohnfläche ha 
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«gen, Arbeitskreise, Seminare, Druckerei eto. auch ein großer Veren- 


staltungsreum (306 = 4oo Personen) zur Verfügung steht. Daneben 

ist zu überlegen, db nicht z.B. im Keller sine Kneipe und eine Buch- 
handlung eingerichtet werden, beides Projekte, die sehr wahrschein- 
ich Gewinn bringen würden. 

Selbstverständlich können die Kosten für die Einrichtuigidheses 
Zentzums, dessen Vorteil auf dar Hand liegt, nur über sine intensiva 
Kompagne eingebracht werden, wobei möglichst viele Oryanlsatisten und 
Einzelpersonen angesprochen werden sollten (es müß ellerdings umir 
verständlich klargemacht werden, daß finanzielle. Unterstitizung des 
Erofekts nicht mit politischer Einflußnahme gläichwusetzen Ist), 


Resonanz und Aussichten der Verwirklichung 

Ohne Zweifel wird. den Clubmitgliedern einleuchten, daß sie Ihre 

Mittel im Rahmen eines solchen Stützpunktprojektes gezielter sin- 

setzen können, als das bisher der Fall war. Wenn. sie ernsthaft an 

eiher gesamt-gesellschaftlichen Emanzipation interessiert sind, 
nahme bzw. die Unterstützung cher 


pleusibier ais vorher erscheinen. 


den Liberalen wird zudem ermöglicht, wozu sie bist aus den ver- 
schiedensten Gründen nicht in der Lage waren, nämlich eine Verhin- 


dung zur Praxis, die ihrem Erkenntnisinteresse im bisher wahrschein- e 


ich höchsten Maße Rechnung trägt. 
Wicerstand innerhalb des Ropublikanischen Clubs ist höchstens von 
ger Gruppe der Traditionalisten zu erwarten, da deren Einfluß im 
Rehmen der neuen Konzeption auf sein tatsächliches Maß sich redü- 
zieren wirde. : 


Wenn der Club seine Räume aufgibt und sichtbar die erbeitenden Grup- 
pen unterstützt - somit einen für das Verständnis der arbeitenden. 
Gruppen vorrangig technischen, für sein eigenes Versiändnis hifge- 
gen durcheus inhaltlichen Beitrag zur Organisierung leistet - und 
dieser Beitrag des RC von einer schnellen Organisierung dar arbai- 
tenden Gruppen begleitet wird, bestätigt sich damit, dab dieser 
Schritt für. den RC und die arbeitenden Gruppen nolwerdig und rich- 
tig war, 
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Anhang 
A) Berufsstatistik der Mitglieder des RC a.V. 


G 


ausgewertet wurden Angaben von 366 Mitgliedern: 


Dr Akademiker 
2. Naturwissenschaftler 
a) Biologen, Chemiker, Physiker, 


Mathematiker 9 0 .2,2% 
5) Architekten, Ingenieure, Techniker 27 ca, 7,4% 
&) Mediziner, Psychologen ae LER 
2. Geisteswissenschaftler 
a) Theologen, Philosophen, Germani- 
sten, Historiker, Politologen, 
Soziologen 39 ca. 10,8% 
b) Wirtschaftswissenschaftler (Volks- 
wirte, Betriebswirte 10 02. 2,6% 
©) Juristen 20 c3.-5,5% 
3, Lehrer 17.02. 04,7% 
il. Studenten 72 c8. 19,8 & 
III. Lehrlinge und Schüler 24 ca, 6,6 x 
IV. Arbeiter (manuell) al ca. 8,7 
V. untere Angestellte und soziale Berufe 27 ca. 7,3% 
VI. höhere Angestellte (Kaufleute, Beamte, 
Bibliothekare 18 ca. 4,9% 
VII. Journalisten, Schriftsteller 44 ca, 12,2% 
VIII... Künstler, : (Bildhauer, Maler, -Schauspie=i 
ler etc, 16 var a, 
IX. Sonstige Se ER 


Mitgliederstatistik 

Der Club hat zur Zeit ca. 820 eingeschriebene Mitglieder. Davon 
712 in Westberlin lebende und 108 Westdeutsche und Ausländer. 

Von diesen 820 Mitgliedern erhalten 749 das RC-Bulletin und andere 
Clubrundschreiben regelmäßig. Die Zahl von 7], die das BULLETIN 
und Rundschreiben nicht erhalten, kommt dadurch zustande, daß die- 
se Mitglieder entweder unbekannt verzooen sind, die BULLETINS 

also von der Post zurückgeschickt werden oder daß sie Beitrags- 
rückstände von über DM 200,-- haben. Außerdem bekonmen das RC- 
noch‘ sine Reihe von westdeutschen Örganicationen und 
personen zugeschickt, die keine Clubmitglieder sind. 


Austritte und Eintritte seit dem 1. September 1968 


1. Austritte 


In der Zeit vom 1. September 1968 bis zum 15. Mai 1969 sind 
insgesamt 984 Mitglieder des Republikanischen Ciubs ausgetrs 


von den damit 79 Austritten läßt sich folgende Statistik er- 
stellen: 2 : 

In September 1968 traten 9 Mitglieder aus, 

Im Oktober. 1968 8 Hitglieder, 


im November 1968 17 Mitglieder, 
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übrigens ebenso gezwungen wie die Sozialisten, Da man ja 9 igt 
iss, in der Zeit einer gerade eben latenten Aktualität der Nava- 
Tution (oder vielleicht auch "nur! ‚der Revalle a la Pari Mai) 
»rubionärs und, Motr: 
Aueriilas zu verzichten Und dio für die Linke mitten min 
ische Reproduktion zu sichern, muß mar wohl pol 
jeld verdienen. Niemand zwingt jedoch dazu, kei diese Lehen 
tigkeit sich affiwmaliv gegeniner den herischenden ee] sli- 
schen Versagern in gesellschaftlich wichtigen zugen zu verhalten, 
und niemand zwingt einen Liheralen dazu, seite Verschtung dann, 
Zuge der systeminternen "urußen (oder kleinen) Wei- 
t, „auch offen bekanntzugeben. 
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Wenn sich nun im Ralmen einer Reorganisation des Clubs die M 
lichkeit ergibt, eine solche Arbeit der oppositionellen Berufs 
organisation und dor subversiven Kooperation im Berich des Üiber- 
kabs zu leisten und sie mil der Arbeit. der Basisgrupgen soneit zu 
koordinieren, wie das überhaupt möglich ist, dann gibt cs uchl 
kaum noch einen Grund, nicht mitzuarbeiten. 


Für die allerentschäedonsten Linkon ist dabei eine Bemerkung viel- 
weicht. angebracht: die "liberalen Scheißer" hab in nanehms 
niehl geringen Maße Nützliches geletster. Man sollte sich hin nrd B 
wieder data erinnern, daß man nicht als Super-Sozialist yebozer. 
wird, und hier in dor Bundesrepublik und in Westberlin Schon gar 
nicht, Eibe gründliche Analyse ergibt noch inmer, daß die libersle 


Intelligenz jr Verlauf der Entwicklung der a [te dezu g0- 
zwungen wird, Slellung zu beziehen, und daß sie sich dann spalten 
zd. Auf die einen, die zur he; ertaufen wer 


innen wir ohnehin verzichten. e anderen’ aber, eg irgend 
"zun theoretischen Verständnis der ganzen geschichtli 
sich h ausgearbeitel" haben werden - und zwar als B 
naus gearbeitet haben werden -, die sollte man hahulsarı 
fältig darin unterstützen. Sie nur ständig zu i chimpfer, 
"Dies ist eine objektive Sachlzge, dersn Verkennung 
er nach sich gezogen het - und noch nach sich ziehen 
viele Intellektuelle sind gute, sind mitunter die kesten 
der Revolution". 
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II. Aus den Arkeitsk 


1. 


sisen 


Marxistische Schulunasgemeinschaft 


Erfahrungskericht der Merxistischen Schulungsgemeinschaft = 
Darnerstsg-Gruppe - 0 Uhr. 


An 17, Februer 1964 kenstituierte sich die # 
Lungsgeneinschaft (MSS) in mehr: Gruppen. 
lichen jetzt einen ersten Bericht Üser unsre Arkcit, um uns 

ger Diskussion und Kritik zu stellen und Um weitere Gensssen 

zu geninnen, die inre Kei der mersistischen Theorie er- 
weitern möchtans der 
sporadischen Hittsilungen jeaosh nichts wissen, 


Unser Vorhaben ist die “rarbsitun 
Narxismus-Leninisnus im Koll 
dürinis nach möglichst w: 
uns nur minimale Kenhtnisse vo 
zen fehlen, was mehrheitlich deu , werden die oinzel- 
ner; Themenkreise an Krnd von Literatur, die von den einzelnen 
Gruppen euborom eusgemähll wird, srarbeitet, Wir kamon darin 
überein, daß jeder die ausgemählten Texte privat studiert 
woren sich jeweils Diskussionch (siehe unten) anschlieden 

um im Kollektiv aufteuchende Fragen zu klären, Praxisbezüge 
herzustellen uew. 


systenatischen Wissens d>s 
© Voraussetzung war cin Ber 
ächertöm Grundwissen, de hei 
an, Da uns die Mento- 


ı1nhaltlich' sind wir noch ntehr \schr'nelt Fortgeschritten. 

Wir Lascn Ernest MANDEL, Einführung in die manxistische Wirt- 
schaftstheorie, Verlag Neue Kritik, und lesen zur Zeit MARX/ 
ENGELS-FEUERBACH, Ge satz von materielistischer und ideali- 
Stischer Anscheuung. 


Es ließen sich bereits einige vrganisstorische Probiome er- 
kennen 


hode der Reprodustion des Erarbeitaten in Kollektiv. Wir 

ternahmen verscnicdene didaktischa Versuche, cine best- 
sche Arbeitsform zu Finden: 

Vortregen des orarbelieten Lescotoffes in Form eines 

Kurzrefsrats mit snsenliessender Diskussions 

b) Zusanmenfassen der Texts uf Schautafeln, was Jeduch 
objektgebunden ist, zo sur &s z.B. bei dem Text von 
WANDEL durchführlar, bei dem Text vor. MARX/EIGELS wer 
ser komplizierten Zusammenhänge nicht; 

skussior ohne vorkeride Einführung, Aufstelten von 

sen, Erzrbeitung von Auertsbezügen. 

uetion der Gruppenmitglieder, hosvorgerufen durch 

AktivZtäten außerhelb der NSG und durch die unterschied- 
lichen Ferienzziten der Genossen 

3. Kocrdinierungsproblerie bei Vorträgen, die spaziell Für die 
MSG Angesctzt wurden. 

A. Megen der gesin: 


hler insbesondere aus den 
ronctlichen Plenums, das wir 


Hier sollen durch regelm: 
lung der Grup) 


ige Zusemnenkurft die Yoreinze- 
aufgehoben werden, dis Gruppen über in- 


haltliche, dtdan 


Arien ur 


kwrtelfch wol ae, 


Weitere Arbeit stchl zu 

"Weiterns. Liely von Literatur rund) 

Karl Mamx: Kultik der Politischen Ökonomie. 
"0 Nöpiter une Profit, 

HARKZENGELS: . Komnunisti sches. itest (als pf 

er. HOFNANNG, Geschichts der sbzlälon Bewogung, 


Örundwissen an . 
lick über die kärkistlsche Theorie gewonnen 
individueller. Bocdbrnissn das Gründwisse 
wupper wertisten. 


Fernziel wollen 
gesigr und zin 
laben, entsprechend der 
auf einzelnen Gchigten ik 


achsen wir Uns ein 


neu zu bildenden 


Laserss Wissens ark ı zur Zeit die folgender Gruppen der 
Nittwoch, = Ihr im Repub. nischen Club f 
Donnerstag, 19 Uhr im Lokal “zun Brück", Nössin 5 

Jefupee 39,20 Car Zr Repuhlikanischen Clubs 

sonntag, 25 Uhr in Repuhlirenischen Olus, 


en 


sw! 


N der Menschon bestimmt ihn Denken, So- 
sie die Lortschristllöße klasse repräson- 
herrscht werden, sie zum materiellen 
sehsft und die Weit Umgestaltst," 


Kae Tser 


Tung, 
Dannerstasgruppe der HEG im RC. 


Auszüge aus dam Protokoll ie h 


der Delsgiertonre tsitzung vom 15, Mai 1969 


Tagesordnung 
1. Baticht den SG über ihre Arheic € ih 
©. Beentwontung der Frage das RO-Vorstahdes, &b Konsequenzen aus 

dem Beschluß von.l7.4. des IA strati.on oezogen wich 

«en sind, 
EN 
A. Verschiedenas, i B 
Boesaler und Yıkrnu 
Haken üng gie Sunmier en, insbes 
»eiterung von Kuniinlasen üben den 
such die cbige Salbstdaustellung, 
abgedruckt wı 
Über diese Selhstssruheilung hinausgehand berienteten die Keiden der 
aossen, dns die Geladunsens Lglieder Wedepo! SBall Und von 
Bohds a sch i Fleden 's 
ih Bas 


chte 


39. Mar 69 


b n£chtot, daß 
pet (kur Zei 


wen in 
ung 


4), von Gruppen Lu 
shen haben. As dosen allcensiken ‚Hrobl 
längere Diskussion im. DR, b 
verkürzt) vertieten wurdens 


seit. kurzen vorLräye' ine 
IKts hält und demnächst Ayitstion und Dire- 
heoric besuchen ir schlägt diese 


fi 
'bindun 
st 


de 
ns: ein Ines En der, 


messen. a 
‚ die Sch 
“ehrlingen und Suhgar: 


Volgnenn (Pol.Theorie) b 
der ganbeitern gear) 
1 Erfolge verzuichnet uerden konnen. 
A Deieo Ir en, Seh LM an denReal 


ei 
ugt,. daß Veranstal ung ‚kalender, i haup: 
ich das Konsunbecl ‚der Linken befziedigen, an nafler zuenct ü 
ssig worden, da sich lie Arbeit Mehr und mehr in Form'von Sen 
kein wird. 


s Vorstandes w Di * 
ken, 
auch ie ihran. 
bet: 


en szuinnt, ne shnehin ‚fast 
Aka "an der Mai 


WERE Bi 
Gyseiänck, der die Geschäftsführung des DR in den ven 
seht hatyı weil die damit besufkwegten G 
: ahnt die Dolegienten,uic Ge 
ß Mit der allge 


B 
el und Gleichgültigke ! muß unbedingt sofor 
werden! . 3 
'Die nächste Sitzung e üblich - im 1a Maden am 

B Vorschläge f Tagesordnung ‚L. #unktio 
des DR am HO-BU 
17. wei 196 


"Auszüge aus der WÄURHEST und Komment. 


RER 959 » Seite »ehbezogene Kritik erfo 
lieh" ingen z ‚Diskussion in Nepuklikani scher 


an. 


ringen. Mit Pauschalurteilen können wir nicht 


© gohnt der Genosse Mahler dazu, unsere Dante 
5 tevisionistisch und neformieticch abzugualifisi 
2; der nich noch im vorigen Jahr bi einem politische 
zteidigto und der das mit keinon schlechten politischs 
un ande 
Pärcn! Genossen difFomiert und orleumderz 
aube, wir müssen an dieser Stell- 
eh, die jemand im politischen 
eiarebend gab &s Oine schr hezeichnunde Szan, 
{@fülle © Bed.) "zerp£lieh ein s 
astoch Antwort un die Ro-kitglieder Miller und Sehnid Gere, 
"a, Sid unsere Dertoi hestig und In höhe sgriffon hat- 
Dee Nrtellektuelle Füllor verfuhr mit astrach s0,. 
enhetrevelutionäne tun: en stellte in alc Im hin und fuhr 
ihr über den Mund, Sprachlich sehr gewählt und inkbar öhne N 
abe ex. den Arbeiter Hiastoch aufs Kreuz m gen, denselken A 
die Herzen Auskeuter der Firma Siomare N Sei 
Epehen Aktivität im Betrieb entlassen ind seines Arke 


3 ung 


selbe Mehl 
zeB in 
Arglinenten 
Nablizutors 


die persönliche Haltung 
Kanpf zeigt, Auf demseibe 


Üller befand sich hie 
rrehmern. Und dies: 
geblich den mühsamen Un 
lo aurch die Losung 
hmal, mit einem 3 


7 sindeutig 


L, schafft es 
toräsche aß. 


‚gen Ser Abteilung des Genossen Biastochz.cor erzshlze sic 
50 Kollegen, auch antikommn; stsch eingestellte Arbe üng'rhzt 
er, RE ihm solidarisiart und ihren Protest ausgedrückt hätten, 
ine "liche Grundhaltung wird von Jeden Genossen 
dert, die din großer Teil der kleinbürge 
eüuag und psychischen Ent 

en :genschaften, 


in unserer Rartsi 
Dlichen Linken aglgrund 
wicklung offenbar nicht. Anden 
ie notwendig Tür ei 
sind, stehen im Gegensatz z 
a sich durch nar 
und Mtoleranz auszeichnen, Wenn wir zayot stland 
Konsequenz, Oriontierungssinn un Besonnenheit, 
Nakıans fordern und in une zu entwickeln vardıa 
chaften lebensnotwendig isation, 
kollektive ae 


fähigse, 
‚gewissen kleinbür- 
telkeit, Unsufmerkagn- 


cher Linker, 
keit, Ungeduld 
dulg 


ea 
Kb: 


nige "antiautoritäre 
Szund Und Auden k. 


Linken unsere politie 
seit absprechen, aollten 


uns die revolutionär 
Sie selbstkritisch refiektien. 
hre neurotische Ungeduld, il 
stutzigkeit, Ihre Kommunikation 
I Ber Ich. Tr og von eh gun er en 
st, läßt sich zei, Messen an der persönlichen &rundk 

7 Reden machen keine Revelution. 


En Reuen Henschentyp verlähgen, an dessen 
iten hüssen, 


altung, 
Die Revolution 
Herausbildung wir stän- 


Michael Klein = 


u den Äußerungen der WAHRHEIT: B 

Ana Sicher ger chronischen Miäverständisse einiger SEW-Schreil 
mitglieder und anderer Traditionelisten bleibt mir nur, auf 
en Artikel über dio Widersprüche in der APO (in der SIM 
883) auf auf den obenstehenden Artikel hinzuweisen. 


Matthias Pfüller 


Die Blalgeson über die Thesen und Fragen 
einom kurzen Referat erläuterte, fand eine Zuhöreree) a 
samenhsetzung ziemlich erheblich von d ih 

\t hing es damit zusammen, daß wenigstens zwe 


zulaon a ftlicher und a ee! g.w 
sam werden könnte, obwohl Jungk ja auf die Verbindung von Scihat, 
weltung und bnologie cingegangen war und auf mögliche G: 
hingewiesen hatte. 


D rin kanı night nur die Unsicherheit der "Antiautoritären" 


den Mythos zu entzaubern, die Legendäre "Schwierigkeit" 
‚als ‚bloßen Schein, zu zeigen, der der Technologie und den Te, 
zuerkannt wird und den sie häufig bewußt um sich verbreiten. 
nicht (oder nur in Ansätzen), klar zu machen, daß die Art un 
der Technologen, um nicht zu sagen: dep Tochnokraten, die 
ier Entwicklung anzugehen und zu beschreiben, teilweise an 
lichsten vorbeigeht, weil sie, um schneller, besser vorwärkszi 
‘Und che krgebnisse vorzuweisen. Solche wesentlichen Punkte 
e Finanzierung von Projekten, dic das, was bisher in & 
‚Richtung gotan wurde, als Unfug vorworfan würden; das Problem ex 
‚Verwirklichung mancher Projekte, die die soziale Lage, 
ranen status quo nachhaltig verändern müßten, etwa, ind 
Frags des Privateigentums neu zur Diskussion stell 
Widerspruch, der zwischen der Verwirklichung ma; 
dem Bestehen des Staates von heute und seines 
entstehen müßte. 


Unter diesen Umständen war es fast zu erwarten, abı 
ymotomatisch, daß im letzten Drittel die Diskussi 


Nyerarscht" sahen und 
denen, die solche Entwickiungen planen, technisch möglich mag! 
Und verwirklichen müssen, nämlich bei den Ingonieurstudenten, 
ugenblick der Streikkampf einem punkt zustzebe und daß 
n sei, dort weiterzudiskutieren, und zwar auch über di 
en, die man unternehmen müsse. z 


= sich gegen diese Auffassung Widerspruch erh 
mit der alten nur noch 2 


se 


Iheson der Diskussion "Probleme repressiver Iintsub 


spiel einiger antiautor: 
(C.Wolfgang Müller/t 


1, Mir stützen uns auf dreijährige Awbeit mit studenlischen Gruppen 
" innerhale antiautoritärer Seminare außerhalb Berlins und nit Grup« 
‚pen Junger Werktätiger innerhalb anliauloritärer Zeltlager 


2. Di 


[rer Gruppen 


her Souküp, Pi Berlin) 


se Eufehrungen zeigen, duß die selbstbestimmende Tätigkeit in 
en, gussiautonomen Gruppen einem starken Beüdrfnäs der Teil- 
'hehmer entspricht und daß gleichzeitig die Fähigkeit, don Gruppen- 
verband als cin Instrument selbstbestimmter Aktivität benutzen, un- 
torschigdlich (und in den meisten Fällen unter- entwickelt: ist. 


3. Den breit yestrouten empirischen Untersuchungen und theoretischen 
Reflexionen über Gruppenstrukturen und Gruppenprozesse ist zu ent- 
nehmen, das Gruppen in der regel die Probleme ihrer Mitglieder vor- 
stärkt widerspiegeln, Grüppen können dabei schlecht ain repressi- 
vas Instrument der Anpassung des Einzelnen an die No; 
ger Gruppenmehrheit durch Gruppendruck sein, wie ein umanzipieren- 
ges Instzunent des Widerstandes der Gruppenmitglieder gegen die A 
passungstorderungen der Umwelt. 


Dia Vorstellung traditioneller Reformpädagogen und ihrer gegennär- 
tigen Befürworter, jede Gruppe, die aufgrund starkem Motivationen 

rer Mitglieder und einen gemeinsamen, verbal geäußerten Zi 
zustande komat, sei damit gleichsam naturnotwendig ein sozieles In« 
strument der Emanzipation ihrer Mitglieder von vorgegokener Fremd- 

bestimmung zur Selbstbestimmung, erweist sich als au undifforenziert 
und nadv. 


In den uns bekannten antiautoritären Gruppen hat sich nach einer. 
meist sehr kurz-phasigen Autoritäts-Vakuum sehr schnell cihe Anfor- 
melle Hierarchie (Hackordnung:) herausgebildet, deren Träger meist 
erfolgreich verhindern, daß ihr Machtanspruch und ihre Herrschafte- 
. Ausübung von den anderen Gruppenmitgliederh diskutiert und kantroi- 
N itert wird. 

Diese häufig schmerzvolle Erfahrung, daß Inaturwichsigat Grüppen ba, 
aller theoretischen Einsicht und allem guten Willen Formen Irratio- 
nalen Hervschaftsbegründung (= häufig als Appell an üte im politi- 
schen Kampf notwendige Solidarität aller Gruppenmitglieder Fornu= 
4iert) ‚vordoppelt, hat dazu geführt, daß in vielen Fällen Gruppen- 
bildung, Arbeitsteilung, Delegation von ‚Leistungsfunktionen usw 
überhaupt abgelehnt wird und ein interventionstreier !Lalssos-faire- 
Stil! 2ls idealtypisch für antiautoritäres Verhalten angeschen wird 


Auf dieses verständliche und vidleicht auch notwendige Durchgangs- 
stadium in der Einschätzung der Möglichkeit von Gruppen. 

als Instrument des politischen Kampfes und dor ihn bogl 
wußtseins-Entwicklung scheint uns der Terminus der "ropras 
Eatsublinierung" (Reimut Reiche) zuzutreffen. 


"Reptessive'und kontrollierte Entsublinierung bezeichn 
sellschaftlichen Zustand, wo das kulturell bereits erreichte 
netionsniyeau herabgesetzt, die Sublimierung der iduon kollc 
tiv aufgelöst und die $ublimierungsfähigkeit individuell aur nech 
zudimentär ausgebildet wird: Diese Anteublimierung besteht 
rster Linie im Abbau der ‚Ich-lsistungen, von denen a 

yıauım überhaupt erst über Triebapparat verf 
von denen aus es entscheiden könnte, welche Tricban 
‚gen muß, welche es: umwandeln kann oder welche os offen zulaseen 


setzung 


s 


ZT: 


Ummandlung der Person ist in cistor Tinte Din mine: 
Prozeß der Abwehrmechanismen, die dem Ich zu @nı.te stehen; sle 

- sing elle durch eine Regression auf infantile Weisen des Agjerens 
ünd Reagierens gekennzeichnet" (Reimut Reiche, Scxual und, Klas- 
senkampf, Frankfurt, Verlag Neue Kritik, 1968, $. 136, 136). 


B. Der politische Kempf erfordert die Fä 
inda 
ide 


higkeit des Indivicuums zu über“ 
duellom Handeln’ im Gruppenverband (Solidsrisierung), ohne dag 
sen Gruppenverband die Repressions-, Frustratiens- und Re- 
s-/Aggrossiens-Mechanismen verdoppelt werden, 
tigen Herrschaltsapparates sind. 


a Es scheint so, als ob dieser Forderung nur in Gruppen: 

werden könnte, deren Mitglieder cin ausreicheides Ich- 
2 Ausrsichendo Ich-Stärke entwickeln konnten. Ich-$ 
Ich-Tdesl sind jedoch in der Regel Frgebnisse gelungener nicht- 
zer Sozislisierungsprosesse in 


ziehungsprözesse als 
Prozesse Kachen ZU 
gt werden, deß 
12 dos Gruppenpteras- 

den Deckwentel. anti- 
tärer Solidarität als auch radikalen Abbau der kulturellen 
Fähigkeit von Individuen, in Gruppen arbeitsteilig zu kandaln, ver- 
unmögli.cht. 


3 ses entwickeln, die sı 


30. Die Kontrolle in Form von p 

ist offensichtlich hr besteht, das 
sta ) Halfte der Gruppe au 
sch labileren saniert, indem sie auf diese Ihrz auge 
gen und Reakt: Ber überrägt". (Reimut Reiche, 
154). - 
rm gruppendynamischer Selbsterfahrung 
t uns cher angemessen, um von ent; 
utoritären Gruppenprozessen fortzuschreiten, 
kraft der Gruppe zu schwächen. 


entherapie-Si 


Aufruf 


bie Klasseniustiz macht sich mehr und mehr zum Erfüllungsgehilfch Zür 4 
Springer. Zur Zeit laufen wieder verstärkt Spring: 
eine entsprechende Strategie ist os wichtig, genau 
fang ung Inhalt. der Prozesse Bescheid zu wissen. Win möch 
a bitten, sich mit dom RC-Sekretariat (Tel,: 863 
Verbifdüng zu setze it entsprechende Angaben ges 
ausgewertet werden kö: offenen 
der angegebenen Te 


Michasi Bachme 
RC-Sekretariat 


569 - 20 Uhr 
GANTSATTONSKO eat 


zcht gan 
ag haben). 


9. uni 1969 = 20 Uhr 
D ai 


ELLE und, AU j 
‚balitskzölses STALINIE 
HERRMANN Usa.) 


Juni 969 „100 MEER 
© AKTIONSRATE 


